
Tagesausflug nach Straßburg,  
Gemeinschaft erleben trotz 40Grad

 
Dank einer großzügigen Spende konnten 
wir mit unseren Klient*innen einen gemein-
samen Tagesausflug nach Straßburg unter-
nehmen.
Bereits um 9:00 Uhr starteten wir mit dem 
Reisebus in Karlsruhe. Insgesamt nahmen 
29 Klient*innen, darunter zwei Familien, 
sowie fünf Sozialarbeitende an dem Aus-
flug teil. Aufgrund der angekündigten ho-
hen Temperaturen hatten uns im Vorfeld 
leider einige Klient*innen abgesagt. Das 
war sehr schade, da wir ihnen das Erleb-
nis ebenfalls gegönnt hätten. Trotz der au-
ßergewöhnlichen Hitze von rund 40 Grad 
ließ sich die verbleibende Gruppe die Vor-
freude jedoch nicht nehmen, denn alle wa-
ren mit Begeisterung dabei.
 
Nach unserer Ankunft in Straßburg führ-
te uns ein etwa 15-minütiger Spaziergang 
vorbei an der malerischen Altstadt bis zum 
Bootsanleger. Für die Mehrzahl unserer 
Klient*innen war es der erste Besuch in 
Straßburg. Entsprechend groß waren die 
Neugier und die Begeisterung über die 
Stadt und ihre beeindruckende Architek-
tur. Von 11:30 bis 13:00 Uhr nahmen wir 
an einer Bootsrundfahrt durch die histori-
sche Altstadt teil. Über einen Audioguide 
erhielten wir interessante Informationen 
zur Geschichte der Stadt und zu den ein-
zelnen Bauwerken. Für eine willkommene 
Abkühlung sorgte das an Bord angebote-
ne Sprühwasser, das bei den hohen Tem-
peraturen dankbar angenommen wurde.  
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Nach der Bootsfahrt gingen wir gemeinsam 
zum Restaurant Gurtlerhoft, das direkt am 
Platz der beeindruckenden Straßburger 
Kathedrale liegt. Schon die besondere At-
mosphäre des historischen Hauses machte 
den Restaurantbesuch zu einem Erlebnis. 
Serviert wurde ein typisch elsässisches 
Drei-Gänge-Menü mit verschiedenen köst-
lichen Flammkuchen, einem frischen Salat 
sowie einem Dessert mit Baiser. Für viele 
unserer Klientinnen und Klienten war es 
das erste Mal, diese regionalen Speziali-
täten zu probieren. 
 
Besonders schön war zu beobachten, wie 
Menschen, die sich zuvor noch nie begeg-
net waren, miteinander ins Gespräch ka-
men. Solche Momente zeigen, wie wich-
tig gemeinsame Erlebnisse für das soziale 
Miteinander sind. Im Anschluss blieb noch 
etwas Zeit zur freien Verfügung. Ein Teil 
der Gruppe entschied sich gemeinsam mit 
den Sozialarbeitenden für einen Besuch 
der berühmten Straßburger Kathedrale. 
Die kühlen Innenräume boten eine ange-
nehme Erholung von der Hitze. Gleichzei-
tig beeindruckten die imposante Größe, 
die kunstvollen Glasfenster und die jahr-
hundertealte Geschichte des Bauwerks.
 
Am späten Nachmittag machten wir uns 
schließlich gemeinsam auf den Rückweg 
zum Bus und traten die Heimreise nach 
Karlsruhe an. Bereits bei der Verabschie-
dung am Busbahnhof in Karlsruhe bedank-
ten sich viele Klient*innen herzlich für 
diesen besonderen Tag. Auch in den da-
rauffolgenden Tagen erreichten uns zahl-
reiche Rückmeldungen, in denen sie ihre 

S O Z P Ä D A L
S O Z I A L P Ä D A G O G I S C H E  A LT E R N AT I V E N  E . V.



Freude und Dankbarkeit ausdrückten und berichteten, wie schön sie den 
Ausflug erlebt hatten. Trotz der großen Hitze überwogen an diesem Tag 
die Neugier, die Freude und das Gemeinschaftsgefühl. Sollte sich erneut 
die Möglichkeit für einen solchen Ausflug ergeben, würden wir diesen auf-
grund der sommerlichen Temperaturen bevorzugt im Mai oder September 
planen.
 
Unser herzlicher Dank gilt dem Spender Herrn Henz, der diesen wunderba-
ren Tag ermöglicht und unseren Klient*innen unvergessliche Momente der 
Teilhabe, Gemeinschaft und Begegnung geschenkt hat.
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